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Politische Gemeinde 

Bauwesen 
Eine baurechtliche Bewilligung erhalten: 
 

• Keller Gottfried und Keller Jakob, Anbringen 
einer Aussenisolation (energetische Sanie-
rung), Vers.-Nr. 694, Kat.-Nr. 2746, Schil-
lingstrass 2, Wohnzone 2-geschossig, Martha-
len, Anzeigeverfahren. 

• Primarschulpflege Marthalen, vertreten durch 
Jürg Welti, Präsident, Erstellung Velounter-
stand, bei Vers.-Nr. 720, Kat.-Nr. 3442, 
Schuelwegli 6, Kernzone, Marthalen, An-
zeigeverfahren. 

• Wipf Stefan, Überdachung der bestehenden 
Pergola, Vers.-Nr. 983, Kat.-Nr. 4045, Im Fleu-
debüel 4, Wohnzone mit Gewerbeerleich-
terung 3-geschossig, Marthalen, Anzeigever-
fahren. 

 
Gemeindeverwaltung 
Die MTF Schaffhausen AG, Schaffhausen, wird mit 
dem Ersatz des EDV Servers auf der Ge-
meindeverwaltung beauftragt. Der dafür erforder-
liche Kredit von Fr. 11'613.25 wird bewilligt. 
 
Sicherheits-Zweckverband Weinland 
Die neuen Zweckverbandsstatuten Sicherheits-
Zweckverband Weinland werden verabschiedet 
und der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2009 
zur Beschlussfassung unterbreitet. 

Soziales 
Der Gemeinderat als Fürsorgebehörde genehmigt 
in einer Beiratschaft die Ausrichtung eines einma-
ligen Unterstützungsbeitrages aufgrund fehlender 
Vermögenswerte. 
Die Vormundschaftsbehörde genehmigt in einem 
Fall den Unterhaltsvertrag getrennt lebender El-
tern für ein Kind. 
 
Spitexverein Marthalen-Rheinau 
Das Betriebsjahr 2008 schliesst bei Ausgaben von 
Fr. 510'413.15 und Einnahmen von Fr. 517'882.95 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 7'469.80. 
Das Vereinsvermögen beläuft sich per 31. Dezem-
ber 2008 auf Total Fr. 168'260.49 (Marthalen Fr. 
98'766.65 und Rheinau Fr. 69'493.84), oder unter 
Berücksichtigung der gesamten Einwohnerzahl 
von 3'193 (Marthalen 1877 und Rheinau 1316), Fr. 
52.70 pro Einwohner, was einer ausgeglichenen 
Vermögenslage entspricht. 
 

Laut Auflistung der verrechneten Stunden beliefen 
sich die verrechneten Leistungen im Jahr 2008 auf 
Total Fr. 157'100.98. Daraus berechnet sich ein 
Gemeindebeitrag von 30 % oder Fr. 47'130.30. Mit 
einem effektiv zu leistenden Gemeindebeitrag von 
Fr. 43'000.-- wird der Forderung nach einem Ver-
mögensgleichstand aufgrund des Bevölkerungs-
stands per 31. Dezember 2008 Rechnung getragen. 
 
Verwaltungspersonal 
Sandra Aerne, Auszubildende auf der Gemeinde-
verwaltung, wird im August 2009 ihre dreijährige 
Ausbildung als Kauffrau mit erweiterter Grund-
ausbildung beenden. Der Gemeinderat schliesst 
mit Sandra Aerne einen bis zum 31. Januar 2009 
befristeten Arbeitsvertrag mit einem 100%-Pen-
sum ab. Sie wird für die Aufarbeitung von ver-
schiedenen Pendenzen eingesetzt. Zudem wird sie 
im Dezember / Januar für rund 5 Wochen die Stell-
vertretung der Leiterin Einwohnerkontrolle über-
nehmen. 

AUS DEN VERHANDLUNGEN DES 
GEMEINDERATES 



 

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren 

 
Nächsten Freitag, 17. April, 11.30 Uhr 

im Restaurant Rössli 

Die Publikation der Bauausschreibungen im „Ei-
cheblatt“ bietet eine zusätzliche Informations-
möglichkeit. Die amtliche Publikation erfolgt im 
Kantonalen Amtsblatt sowie in den Anschlag-
kästen. 
 
Bauherrschaft: 
Paul Corrodi AG, Ruedelfingerstrass 13, 8460 
Marthalen 
 
Projektverfasser: 
Jürg Nater, Architekturbüro, Ellikonerstrasse 2, 
8453 Alten 
 
Bauprojekt: 
Umbau der Garage Paul Corrodi AG (Erdgeschoss: 
Erweiterung Ausstellungsraum, Umgestaltung 
Büro, neue Kundenzone und Einbau verglaster 
Windfang / Obergeschoss: Einbau Besprechungs-
zimmer, Büro, Aufenthaltsraum und Garderoben / 
Abbruch Lackierbox), Vers.-Nr. 479, Kat.-Nr. 3328, 
Ruedelfingerstrass 13, 8460 Marthalen (Industrie-
zone ES IV) 
 

*** 
 

Bauherrschaft: 
Politische Gemeinde Marthalen, Underdorf 2, 8460 
Marthalen  
 
Bauprojekt: 
Einbau einer Schleppgaube in der westlichen 
Dachfläche des Alterswohnheims Vers.-Nr. 291, 
Kat.-Nr. 3468, Uf de Breiti 14, 8460 Marthalen 
(Kernzone, Gestaltungsplangebiet "Uf de Breiti") 
 

*** 
 

Planauflage: 
Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei 
Marthalen zur Einsicht auf. 
 
Dauer der Planauflage: 
20 Tage vom Datum der Ausschreibung an. 
 
Rechtsbehelfe: 
Begehren um die Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden sind innert 20 Tagen seit der Aus-
schreibung bei der Baubehörde schriftlich zu stel-
len. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab der Zustellung des Entscheides (§§ 314 - 
316 PBG). 

Geburt 
Schaffhausen, 15. März 2009 
Nef, Laurina Jil von Urnäsch AR, Tochter des Nef 
Lorenz und der Nef geb. Habegger Rahel, beide 
wohnhaft in Marthalen 
 
 
Todesfälle 
Winterthur, 15. März 2009 
Hehli, Alois von Appenzell AI, wohnhaft gewesen 
in Marthalen, verwitwet 
 
Marthalen, 22. März 2009 
Kern geb. Roth, Marie von Rehetobel AR, wohn-
haft gewesen in Seuzach mit Aufenthalt im Alters- 
und Pflegeheim Weinland, verwitwet 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN BAUAUSSCHREIBUNG 

 

Spitex Marthalen-
Rheinau 

 
 
Ab 1. April übernimmt Frau Susanne Fitz, Rhei-
nau die Vermittlung des Rotkreuz-Fahrdienstes. 
 
Neu lautet die Telefon-Nr.: 079 828 51 42 
 
Sprechen Sie ihre Nachricht auf die Combox. 
Diese wird an Werktagen täglich abgehört. 
Danach meldet sich die Vermittlerin bei Ihnen! 
 
Vorstand Spitex-Verein Marthalen-Rheinau 

Zu vermieten 2 Zimmer Wohnung 
in Marthalen 

 

Gemütliche Wohnung mit neuer Küche und 
frisch renoviert im 1. Stock des Kindergarten-
traktes 
Kellerabteil, Estrichabteil 
 
Bezugsbereit ab 1. Mai 2009 
 
Miete: Fr. 687.-- inkl. Nebenkosten 
 
Auskünfte: 

Ruedi Sennhauser 

Tel.058 934 77 06 
E-Mail: rs8464@bluewin.ch 



Wandergruppe Marthalen 
 
Mittwoch, 15. April 2009 
 
Nachmittagswanderung: Opfertshofen 
- Lohn - Schaffhausen 
 
Abfahrt um 13.26 Uhr ab Bahnhof Marthalen - 
Postauto Schaffhausen ab 14.02 Uhr - einstündi-
ge Wanderung vom Reiatstübli, mit der berühm-
ten Aussicht auf die Hegauer Vulkane, nach Lohn 
- Kaffeehalt - gut anderthalbstündige Wanderung 
zur Stadtbus-Haltestelle Krummacker - anschlie-
ssend durch ein Tal mit Weiern und Frühlingsblu-
men - Ankunft in Marthalen spätestens um 19.00 
Uhr 
 
Jedermann ist zum Mitkommen eingeladen. Bei 
zweifelhaftem Wetter geben wir gerne ab 9.00 
Uhr Auskunft, ob die Wanderung gewagt oder auf 
Mittwoch, 22. April verschoben wird.  
 
V. Merz 052 319 10 38 
Th. Ammann 052 319 14 68 

EKM    Elektrizitätskorporation   8460 Marthalen 

 
Einladung unserer Abonnenten zur 

Generalversammlung der EKM  
 

Mittwoch, 29. April 2009, 20.00 Uhr 
im Saal Restaurant Freihof, Marthalen 

 
Traktanden: 
1. Begrüssung und Formelles 

2. Protokoll der GV 2008 

3. Jahresbericht des Präsidenten 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2008 

5. Verschiedenes 

 
für den Vorstand, die Aktuarin: M. von Gunten 
 
Die Akten liegen beim Verwalter H. Nägeli, 
Grundhof 2, 8460 Marthalen, zur Einsicht auf. 
Tel. 052 319 17 19 

 
Spielnachmittag 
der Bibliothek 

 
 

Mittwoch, 29. April 2009,  
14.00 – 16.00 Uhr 

auf dem Pausenplatz des Primarschulhauses. 
(Nur bei trockenem Wetter) 

 
Ausprobieren kann man alle unsere 

Aussenspielgeräte: 
Pedalo, Stelzen, Diabolo und vieles mehr. 

 
Flohmarkt: 

Bücher, CD’s, Kassetten, Videos und 
Schachtelspiele 

 
Zur Verpflegung gibt es Kaffee, Kuchen und 

gratis Sirup für die Kinder. 
 

Anschliessend können alle Spielgeräte in der 
Bibliothek ausgeliehen werden. 

 
Wir freuen uns auf viele spiellustige Kinder und 

Erwachsene. 
 

Das Bibliotheksteam 
 

Unsere Öffnungszeiten:  
Montag: 14.30 – 16.30 Uhr 
Mittwoch: 18.00 – 20.00 Uhr 
Donnerstag: 09.30 – 10.30 Uhr 
Freitag: 18.00 – 20.00 Uhr 

 

Musikverein 
„Helvetia“ Marthalen 

 
Frühlingskonzert 

 
Sonntag, 19. April 2009, 

19.00 Uhr, Kirche Marthalen 
 
Eintritt frei  
(freiwillige Spende) 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
www.musikverein-marthalen.ch 

Vermissen Sie etwas? 
 
Auf dem Fundbüro der Gemeindeverwaltung wur-
de ein 

• Ohrring (goldene Kreole) 
abgegeben. 

 
Bitte holen Sie Ihren Fundgegenstand auf der 
Gemeindeverwaltung ab oder rufen Sie uns an. 
 
Fundbüro Marthalen, 052 305 44 44 



Handwerker- und Gewerbeverein 
 
Christian Lüthi neuer Präsident 
 
Seit der äusserst erfolgreichen Gewerbeschau 2007 
geniesst der Handwerker- und Gewerbeverein 
Marthalen grosses Interesse in der Öffentlichkeit. Die 
diesjährige Generalversammlung der Marthaler 
Unternehmer verfolgten gleich drei Reporter von Re-
gionalzeitungen. Die „Schaffhauser Nachrichten“ et-
wa berichteten zwei Tage später geradezu episch 
und euphorisch über den Anlass, der eine Wachtab-
lösung im Präsidium brachte. Nach vier Jahren 
übergab Werner Nägeli sein Amt dem bisherigen 
Beisitzer Christian Lüthi. Kassier Paul Corrodi fand 
einen Nachfolger in André Oberhänsli. Heiri Blatter 
wurde neu als Beisitzer in den Vorstand gewählt, 
dem weiterhin auch Vize-Präsident Werner Keller, 
Aktuarin Sandra Rüeger und Beisitzer Reto Keller 
angehören. Trotz der nicht gerade rosigen Konjunk-
turperspektiven herrschte aufgeräumte Stimmung 
unter den 51 Anwesenden (36 Stimmberechtigte). 
Neu in den HGV aufgenommen wurden Michael 
Meier (SB Personalberatung), Andi Auerhammer 
(Pneu Auerhammer AG), Ueli Wipf (Simatec-
Anlagenbau) und Michael Wipf (Michael Wipf Bau-
planung und -leitung GmbH). 
Die Stunden des Handwerker- und Gewerbevereins 
Marthalen in der heutigen Konstellation sind indes 
gezählt: In einer Konsultativabstimmung bejahte das 
Plenum einmütig Fusionsverhandlungen mit dem 
Gewerbeverein Benken - Trüllikon. Der Verein aus 
den Nachbargemeinden kämpft mit Mitglieder-
schwund und sucht Anlehnung an einen starken 
Partner. Der Vorstand der Marthaler Gewerbler wird 
nun  Verhandlungen um einen Zusammenschluss 
aufnehmen, Vorläufig vom Tisch ist hingegen eine 
Heirat mit dem Gewerbeverein Rheinau, der sich 
kürzlich zu einem Alleingang in die Zukunft ent-
schloss. 
Die vom Werner Nägeli souverän und mit Witz ge-
führte Versammlung im „Rössli“ wurde nicht nur von 
grossen Themen wie Weltwirtschaftskrise und Fusion 
beherrscht. Der HGV betrieb auch Detailpflege. So 
gingen Unterschriftenbogen in Umlauf, die von der 
Post eine abendliche Leerung des Briefkastens am 
Bahnhof fordern. Man darf gespannt sein, ob der 
„gelbe Riese“ seine Kundschaft erhört. 
Christoph Ammann 

 
 

 Margrit Rosset 
 Dammweg 2 
 8460 Marthalen 
 Tel. 079 515 41 53 

Fusspflegestudio 
 

dipl. Pédicure / kosm. Fusspflege 
Fussreflexzonenmassage nach Nick Durrer 

Einladung zur Mai Wanderung 
 
Wann.: Am 1. Mai 2009 
Besammlung.: Treffpunkt Parkplatz Rest. Rössli 
Wann.: 09.30 Uhr 
 
Routenbeschreibung: (ca. 2 - 2,5 Std.) 
Wir wandern gemütlich auf Naturstrassen und 
Feldwegen nach Ellikon am Rhein. 
 
Mittagessen: 
Beim Potonierhaus in Ellikon am Rhein werden 
wir uns aus dem Rucksack verpflegen. Getränke 
stehen gegen ein geringes Entgelt bereit.  
Tische und Bänke sowie ein Grill stehen zur Ver-
fügung.  
Ebenso stehen die Toiletten des Potonierhauses 
zur Verfügung. 
 
Weiterfahrt: 
Um 14.30 Uhr werden wir via Schiff gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag von der Fähranlegestel-
le Ellikon nach Rheinau weiterfahren (ca. 1 Std.). 
 
Rückreise: 
Individuelle Rückreise ab Rheinau mit dem Post-
auto oder zu Fuss. 
 
Abfahrten Postauto ab Rheinau  
15.39 oder 16.39 Uhr (stündliche Abfahrten) 
 
Ausrüstung: 
Ausrüstung: Wanderschuhe oder gutes Schuh-
werk, evtl. Regenschutz, evtl. Wanderstöcke 
 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
 
Der Vorstand Verein Dorfläbe 



Blumen – und Pflanzentauschbörse 2009 

Zum 10. und bis auf weiteres zum letzten Mal findet unter den Garten-
freunden von Ellikon und Marthalen die Pflanzentausch-Börse statt. 

 
Wir treffen uns am  

Samstag, den 2. Mai 2009 
von 10.00 – 11.00 Uhr 

am Brunnen vor dem Gemeindehaus. 
 

Wir freuen uns auf viele spezielle Pflanzen, Setzlinge, 
Samen, Knollen und auf interessante Gespräche. 

 
Bei Fragen rufen Sie mich an 

Tel.: 052 319 17 22, Julia Christ 



Gottesdienste 
10. April Gottesdienst mit Abendmahl 
9.30 Uhr Es singt: Thomas Weiss, Bass 
Karfreitag Kollekte: Zwinglifonds (gem. Ki‘rat) 
 
12. April Osternachtgottesdienst  
05.30 Uhr Es singt der Kirchenchor 
Ostern (siehe nebenan) 
 
19. April Gottesdienst im Altersheim 
10.00 Uhr (Pfr. Christoph Maier) 
   Kollekte: Heim für Taubblinde 
 
26. April Gottesdienst (Pfrin. Brigitte Schmidt, 
9.30 Uhr Neunforn / Kanzeltausch) 
   Kollekte: Schulheim Dielsdorf 
 

Stellvertretung des Pfarrers 
Ab 17. April ist Pfr. Arnold mit der Konfirmanden-
gruppe eine Woche in Polen (und Prag) unter-
wegs. 
Für pfarramtliche Stellvertretungen steht freundli-
cherweise Pfrin. Brigitta Schmidt, Verweserin in 
Neunforn, zur Verfügung (071 966 21 94 / 078 638 
15 30). 
 

Jugendgottesdienste 
Ostern, 12. April 2009, 05.30 Uhr, vor der Kirche 
Donnerstag, 30. April 2009, 18.30 Uhr, in der Kirche 
 

Gesprächskreis 
Einmal monatlich wollen wir uns Zeit nehmen zu 
einem Gedankenaustausch über Glaubensfragen. 
Wir treffen uns jeweils am 15. des Monats um 
20.00 Uhr im Treffpunkt und diskutieren bei Ge-
tränk und Kuchen über ein zum Voraus durch die 
Teilnehmer festgelegtes Thema. Am 15. April ist 
dies: „Was bedeutet mir Jesus von Nazareth.“ 

Wer sich angesprochen fühlt und sich gerne an 
einer Diskussion beteiligt, ist in unserem Kreis 
herzlich willkommen. 

Jacqueline Frei, Eveline Lüthi, Beatrice Rapold,  
Eugen Kramer 

Osternachtgottesdienst 
Wie die Christnachtfeiern gehen die Osternachtfei-
ern zurück bis in die Frühzeit des Christentums 
und wurden in den Ostkirchen und auch in der ka-
tholischen Kirche immer selbstverständlich gefei-
ert. Seit einigen Jahrzehnten nun knüpfen auch 
viele reformierte Kirchgemeinden an diese Traditi-
on an. 
Wir in Marthalen beginnen an diesem Ostersonn-
tag um 05.30 Uhr bei einem Feuer auf dem Fried-
hof. Dies bringt die Hoffnung auf ein verwandeltes 
neues Leben - auch für die Verstorbenen - zum 
Ausdruck. Der Kirchenchor begleitet und unter-
stützt die Feier. 
Nach einem Rundgang um den Friedhof ziehen wir 
hinter der entzündeten Osterkerze in die dunkle 
Kirche ein - in Richtung Chor.  
Lesungen aus der Bibel, Gesänge und Gebete füh-
ren hin zum Osterevangelium: „Christus ist aufer-
standen“. Verbunden mit der Erinnerung an un-
sere Taufe und dem Abendmahl soll jedem wie-
der neu in die Seele geschrieben werden: „Ich ha-
be die Welt – und mit ihr auch eure Sorgen und 
Ängste - überwunden“. 
Die Kollekte legen wir zusammen für jene Gemein-
de in Breslau (Polen), welche unsere KonfirmandIn-
nen in der folgenden Woche aufnehmen wird. 

 Nach dem Gottesdienst gibt es einen Imbiss mit 
Trunk - und Eiertütschete. 
 Kinder und Jugendliche: Herzlich willkommen! 

 

Jahresrechnung mit Defizit 
Die Kirchenpflege hat die Jahresrechnung 2008 
genehmigt. In der Laufenden Rechnung steht dem 
Aufwand von 482’300 Franken ein Ertrag von 
439’300 Franken gegenüber. Der Aufwandüber-
schuss von 43’000 Franken reduziert  das Eigen-
kapital auf 83’000 Franken. Das Budget liess einen  
Ertragsüberschuss von 14’100 Franken erwarten. 
Dass der Abschluss wesentlich schlechter  ausge-
fallen ist, hat zwei Gründe: den Minderertrag an 
ordentlichen Steuern (den die Kirchgemeinde 
nicht, wie die Politische Gemeinde, durch Grund-
stückgewinnsteuern kompensieren kann) und den 
wegen des guten Abschlusses in der Jahresrech-
nung 2007 gekürzten Finanzausgleich. In der Inve-
stitionsrechnung figurieren weder Ausgaben noch 
Einnahmen. Über die Jahresrechnung 2008 hat 
abschliessend die Kirchgemeindeversammlung 
vom 4. Juni 2009 zu befinden. siehe auch: www. ref-marthalen.ch 



Chrischona Gemeinde Marthalen 

Wie finden Erwachsene zum Glauben? 
 

Das ist eine Frage, die die europäischen Kirchen 
vermehrt beschäftigt. Nun soll eine grosse wis-
senschaftliche Studie im Auftrag mehrerer Lan-
deskirchen klären, welche Faktoren und Rah-
menbedingungen für die Glaubensentwicklung er-
wachsener Menschen förderlich sind. Die Studie 
wird durchgeführt von der Evangelisch-
theologischen Fakultät der Universität Greifswald. 
 

Damit Erwachsene in der heutigen Zeit wieder ei-
nen Zugang zum Glauben finden, bieten Kirchen 
vermehrt Glaubens-Grundkurse an. Solche Kurse 
sind aber keine Erfindung der Neuzeit. Schon der 
Katechismus der Reformatoren erfüllte die Funk-
tion eines Glaubenskurses, indem er Antworten 
auf zentrale Glaubensfragen gab. 
 

Einen ähnlichen Zugang zu den elementaren Fra-
gen des christlichen Glaubens bietet die Vor-
tragswoche vom 4. bis 10. Mai 2009 im Gemeinde-
zentrum der Chrischona-Gemeinde Marthalen. 
Beat Abry, Referent beim Janz-Team, wird unter 
dem Gesamtthema „Wir versprechen nicht das 
Blaue vom Himmel... aber Themen die dran sind“ 
unter anderem folgende Fragen behandeln: „Wa-
rum lässt Gott das zu?“ -  „Wie kann unser Leben 
gelingen?“ - „Argumente gegen den Glauben - Ist 
der christliche Glaube vernünftig?“ – „Tod – was 
dann? - Gibt es darauf zuverlässige Antworten?“ 
 

Beat Abry versteht es, verständlich und lebensnah 
die Themen zu behandeln. Die Vortragswoche bie-
tet Einstiegs- bzw. Wiedereinstiegs-Hilfen ins 
Christsein an. Weitere Informationen folgen. 
 

Chrischona Gemeinde Marthalen                F. Jung 

Unsere Anlässe / Gottesdienste 
 

Karfreitag, 10. April / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Ueli Kern 
 

Ostersonntag, 12. April / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Marcel Eversberg 
 

Freitag, 17. April  
20:00 Uhr: Bibelabend in Truttikon 
 

Sonntag, 19. April / Gemeindezentrum 
09:30 Uhr: Gottesdienst mit Friedrich Jung 
 

Brass Band Posaunenchor 
www.posaunenchormarthalen.ch 
Karfreitag, 08:00 Uhr: Frühmusik in Marthalen, 
anschl. 09:30 Uhr Mitwirkung im Gottesdienst 
Ostersonntag, 08:00 Uhr, Frühmusik in Benken 
 

Jugendgruppe                     www.jg-marthalen.ch 
Samstag, 11. April: Jugendhauskreise 
Ostermontag, 13. April: OMO-Bummel 
Start 09:30, Kapelle Marthalen 
Samstag, 18. April:  „mol andersch....“ 
Kontakt: Marcel Eversberg              079 229 16 82 
 

Jungschar                  www.jungschi.net/marthalen 
Treffpunkt 14:00 Uhr Chrischona Marthalen 
Samstag, 11. April: Ameisli:   Wer findet’s Ei? 
                               Jungschi: Was isch wenn...?!  
Kontakt Ameisli: Fabienne Müller  052 319 20 97 
Kontakt Jungschi: Lukas Keller   079 543 61 18 
 

Teenagerclub / Unihockey-Training  
Frühlingsferien 
 

Weitere Angaben über unsere Anlässe geben die 
jeweiligen Leiter oder die Gemeindeleitung  
F. Jung 052 319 11 41 
M. Eversberg 052 301 40 54 

Programm 
 

Brass Band Posaunenchor 
Marthalen 
 

LAUDES DOMINI - Fanfare & Chorale 
William Gordon 
 

MOSES GET DOWN 
Barrie Gott 
 

A FANFARE OF PRAISE 
Robert Redhead 
 

SHINE DOWN 
arr. Andrew Blyth 
 

VOLUNTARY ON ‘OLD HUNDREDTH‘ 
Henry Purcell, arr. James Curnow 
 

THE LORD IS GRACIOUS 
Darren Bartlett, arr. Olaf Ritman 

Evang. Brass Band Schlatt BE 
Programm nach Ansage 

Brass Band 
Posaunenchor 
Marthalen 
Leitung Heini Ritter 
 
 
 
 
 
 

25. April 2009 
20:00 Uhr 
ref. Kirche Marthalen 
 
 
 
 
 

Eintritt frei, Kollekte 

Gastverein 
Evang Brass Band Schlatt BE 
Dirigent Joel Kunkler 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 

 

Öf fnungszeiten über OsternÖf fnungszeiten über Ostern   
  
Die Gemeindeverwaltung bleibt über OsternDie Gemeindeverwaltung bleibt über Ostern  
  
vom Donnerstag, 9. April 2009, 15.00 Uhrvom Donnerstag, 9. April 2009, 15.00 Uhr  
bis am Ostermontag, 13. April 2009bis am Ostermontag, 13. April 2009  
geschlossen.geschlossen.  
  
Bei einem Todesfall wenden Sie sichBei einem Todesfall wenden Sie sich  
bitte an den Friedhofvorsteherbitte an den Friedhofvorsteher  
Martin Jost, Martin Jost,   
Tel. 052 319 34 75 oderTel. 052 319 34 75 oder  
079 642 17 37.079 642 17 37.  

  
Ab Dienstag, 14. April 2009 sind wir zu den gewohnten Bürozeiten wieder für Sie da.Ab Dienstag, 14. April 2009 sind wir zu den gewohnten Bürozeiten wieder für Sie da.  
  
Wir wünschen Ihnen Frohe Ostern und erholsame Feiertage.Wir wünschen Ihnen Frohe Ostern und erholsame Feiertage.  
Ihre GemeindeverwaltungIhre Gemeindeverwaltung  

Wann? Wer? Was? Bemerkungen 

09. April SVP Generalversammlung  

10. April Posaunenchor Frühmusik 8.00 Uhr, Marthalen 

15. April Wandergruppe Nachmittagswanderung 13.26 Uhr ab Bahnhof Marthalen 

16. April Flurgenossenschaft Generalversammlung 20.00 Uhr, Rest. Rössli 

18. April Musikschule Weinland Instrumentenvorführung 14.00 Uhr, MZH Dachsen 

18. April MSV Marthalen 1. und 2. Runde GM/OMM/Feldstich 17.30 - 19.30 Uhr 

19. April Musikverein Helvetia Frühlingskonzert 19.00 Uhr, Kirche Marthalen 

24. April Gugge Chrottepösche Generalversammlung 20.00 Uhr, Rest. Ochsen 

25. April Posaunenchor Frühlingskonzert 20.00 Uhr, Kirche Marthalen 

27. April ELCH-Treff ELternCHind Treff 15.00 Uhr, im Treffpunkt 

29. April Bibliothek Spielnachmittag 14.00 Uhr, Bibliothek 

29. April EKM Generalversammlung 20.00 Uhr, Rest. Freihof 
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